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Jetzt bewerben: Karriereboost
mit MCI-Lehrgängen

Bewerbungsfrist für die MCI-Zertifikatslehrgänge endet am 30. September 2019.

Die Zertifikats-Lehrgänge am
MCI begleiten Menschen in
ihrer beruflichen und per-
sönlichen Weiterentwick-
lung. Sie sind speziell auf die
Bedürfnisse von berufstäti-
gen Führungskräften, Nach-
wuchsführungskräften und
Entscheidungsträgerinnen
und -trägern ausgerichtet
und zeichnen sich unter an-
derem aus durch unmittelba-
reren Lern- und Umsetzungs-
transfer in die berufliche
Praxis, Präsenztage am Frei-
tag & Samstag verteilt auf ein
bis zwei Semester, Austausch
und Networking und Anre-
chenbarkeit auf Executive-
Master-Studiengänge.

Stimmen von Absolven-
ten: Theresa Zanon, Morawa
Berchtold Transporte GmbH,

Innsbruck (Marketing): „Ein
praxisnaher und inspirierender
Lehrgang, der spannende Ein-
blicke in die Welt des Marke-
tings und die menschliche Psy-

chologie bietet.“
Thilo Henckel, Roche Di-

agnostics GmbH, Penzberg/
Deutschland (Innovations-
management): „Dieser Lehr-
gang ist disruptive Innovation
für den Kopf.“

Stefan Hoh, Bühler AG,
Uzwil/Schweiz (Controlling
& Unternehmenssteuerung):
„Controlling zeitgemäß inter-
pretiert. Eine Ermutigung, hin-
ter Zahlen-Kulissen zu blicken
und Unternehmensprozesse ak-
tiv zu steuern, statt nur deren
Ergebnisse zu messen.“

General Management:
Start 10. Oktober 2019, 23
Präsenztage und zwei Onli-
newochen

Controlling & Unterneh-
menssteuerung: Start 17.
Oktober 2019, 16 Tage

Systemische Führungs-
psychologie: Start 24. Okto-
ber 2019, acht Tage

Digital Business Analytics:
Start: 15. November 2019, 14
Präsenztage und zwei Online-
wochen

Personalmanagement:
Start 15. November 2019, 16
Tage

Innovat ionsmanage-
ment: Start 29. November
2019, 16 Tage

Marketing: 6. Dezember
2019, Dauer: 16 Tage

Bewerbungen werden on-
line entgegengenommen
unter www.mci.edu/executive-
bewerbung

Kontakt und Beratung
unter Tel. 0512/2070-2104,
E-Mail: olena.rigger@mci.edu

www.mci.edu/lehrgaenge

Die Bewerbungsfrist für die Zertifi-
kats-Lehrgänge endet am 30. Sep-
tember. Foto: MCI/Christian Kaspar

Werbung

26 neue Pflegeexperten für den
Tiroler Gesundheitsbereich

Anlass zur Freude gab es kürzlich am AZW, als 26 Absolventen der
allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege ihre Diplome in Empfang nahmen.

Christian J. Wiedermann,
Vorstand der Tirol Kliniken,
ließ es sich nicht nehmen,
bei der Abschlussfeier dabei
zu sein, um den Absolven-
ten persönlich zu ihrem Ab-
schluss zu gratulieren. Den
frischgebackenen Pflegeex-
perten bieten sich vielseitige
Karrieremöglichkeiten am Ti-
roler Arbeitsmarkt.

Im Rahmen der dreijähri-
gen Diplomausbildung ha-
ben sie sich ein umfassendes
Wissen sowie jene Fähigkei-
ten und Fertigkeiten ange-
eignet, um die Patienten mit
Kompetenz, Mitgefühl und
Verantwortungsbewusstsein
zu betreuen und zu versor-
gen.

Die Gesundheitsexperten
erwartet ein breitgefächerter

Tätigkeitsbereich mit vielseiti-
gen Einsatzmöglichkeiten in
Krankenhäusern, Alten-, Pfle-
ge- und Wohnheimen, aber
auch in der Hauskrankenpfle-
ge. Dort stellen sie ihre pfle-
gerische Expertise in der Zu-
sammenarbeit mit anderen
Berufsgruppen unter Beweis.

Seit dem Vorjahr wird die
dreijährige Diplomausbil-
dung in der Gesundheits-
und Krankenpflege als FH-Ba-
chelor-Studiengang an der FH
Gesundheit geführt.

Erstmalig starten im Okto-
ber 2019 die neuen Studien-
standorte in Kufstein, Lienz,
Reutte und Zams mit jeweils
32 Studienplätzen. In Inns-
bruck und in Schwaz wird das
Pflegestudium mit insgesamt
134 Studienplätzen bereits

zum zweiten Mal aufgenom-
men. Bewerbungen werden

bis Mitte September gerne
noch entgegengenommen.

26 neue Pflegeexperten konnten kürzlich ihre Diplome entgegennehmen.
Sie erwartet ein breitgefächerter Tätigkeitsbereich mit vielfältigen Einsatz-
möglichkeiten im Gesundheitsbereich. Foto: AZW

Weiterbildungen und Qualifikationen im nicht-formalen Bildungsbereich sind vielfältig. Foto: iStock/alvarez

Der Nationale Qualifikati-
onsrahmen (NQR) soll Mo-
bilität, Durchlässigkeit und
Anerkennung von Kompe-
tenzen zwischen den Ausbil-
dungssystemen sowie das le-
benslange Lernen fördern.

Die Angebote von Qualifi-
kationen im nicht-formalen
Bildungsbereich – allen vo-
ran in der Erwachsenenbil-
dung, Weiterbildung und
der außerschulischen Kin-
der- und Jugendarbeit – sind
vielfältig. Deshalb hat das
Bundesministerium für Bil-
dung, Wissenschaft und For-
schung (BMBWF) sechs neue
Servicestellen für den NQR
ernannt.

Diese sollen die Quali-
tät der Angebote im nicht-

formalen Bildungsbereich
sichern und als Bindeglied
zwischen den NQR-Gremien
und den Qualifikationsan-
bietern fungieren. Ab Herbst
2019 werden sie Institutio-
nen, die Qualifikationen im
nicht-formalen Bildungsbe-
reich anbieten, zum NQR
beraten und sie bei der Ein-
reichung ihrer Bildungsqua-
lifikationen bei der Nationa-
len Koordinierungsstelle für
den NQR in Österreich un-
terstützen.

Die neuen NQR-Servicestel-
len sind AQ-Austria, aufZAQ,
Hochschule für Agrar- und
Umweltpädagogik, ibw – Ös-
terreichisches Institut für
Bildungsforschung der Wirt-
schaft, öibf – Österreichisches

Institut für Berufsbildungsfor-
schung und Quality Austria.

Jakob Calice, Geschäftsfüh-
rer des OeAD, bei dem die
Nationale Koordinierungs-
stelle angesiedelt ist, sieht
die Ermächtigung der NQR-
Servicestellen als wichtigen
Schritt zur vollständigen Im-
plementierung des Nationa-
len Qualifikationsrahmens
in Österreich: „Das BMBWF
hat eine Grundvoraussetzung
geschaffen, um nicht-forma-
le Qualifikationen aus dem
Fort- und Weiterbildungsbe-
reich einem NQR-Niveau zu-
ordnen zu können.“

Alle zugeordneten Qualifi-
kationen sind im NQR-Regis-
ter unter www.qualifikations-
register.at veröffentlicht.

Weiterbildung ins
NQR bald möglich

Bundesministerium ernannte sechs neue Servicestellen.
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